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Ein Original sein

Irgendetwas stimmt hier nicht. Da liegt ein Foto vor mir: Zu sehen ist das Heidelberger Schloss.
Der rote Sandstein schimmert im Sonnenlicht. Doch der Fluss vor dem Schloss, das ist ganz
sicher nicht der durch Heidelberg fließende Neckar! Und das langgezogene Gebäude neben dem
Schloss gehört auch nicht dorthin. Das Foto zeigt zwar historische Gebäude, aber es wurde weder
in Deutschland noch in Italien aufgenommen. Die Abbildung entstand in China. Dort baute ein
chinesischer Mobiltelefonhersteller sein Forschungszentrum. 25.000 Menschen arbeiten auf neun
Quadratkilometern Fläche. Langweilige Hallenbauweise sucht man vergebens. Stattdessen:
Fachwerkhäuser und daneben der wunderbare Palast von Versailles. Ein „Best-of“ europäischer
Sehenswürdigkeiten und Landschaften, statt Hochhauseinerlei.
 So schön diese Kunstwelt auch wirkt, es bleibt das mulmige Gefühl, dass hier „etwas nicht
stimmt“. Der Rasen ist zu grün, die Flüsse zu blau, die Gebäude zu perfekt auf alt getrimmt. Die
alte Ritterburg hat Dreifachverglasung und das Märchenschloss Solaranlagen auf dem Dach.
Menschen haben in der Regel ein gutes Gespür, ob „etwas nicht stimmt“. Der Instinkt ist gut in der
Lage zu entscheiden. Hier das Authentische, dort der Nachbau. Hier das echte Verhalten, dort z.B.
gespielte Freundlichkeit. Mir sind echte Menschen mit Ecken und Kanten immer lieber als
schlechte Kopien. Jemand, der so sein will wie jemand anderes, der ist mir fremd. Ich finde
originelle Typen toll. Ein Original ist nicht immer perfekt, aber es hat die Ausstrahlung, etwas
Besonderes zu sein.
 Die Bibel sagt, Gott habe den Mensch ganz individuell geschaffen. Mit verschiedenen Hautfarben
und Talenten. Mit unterschiedlicher Statur und Eigenheiten. Deshalb: Versuchen Sie immer, ein
Original zu sein. Akzeptieren Sie das Besondere an sich. Versuchen Sie nicht die Imitation eines
anderen Menschen zu werden. Seien Sie ganz Sie. Ein wunderbares Original.
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